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Berlin den 2. Junf. Des Königs Majeſtät 

gaben Allergnädigſt geruht, bei dem zum Ober⸗Ge⸗ 
nicht für den Oſt⸗Rheiniſchen Theil des Regierungs⸗ 
5 8 9 von Koblenz erhobenen Juſtiz⸗Senat 
une als Präfidenten: zu beftätigen und den 
Landgerichts⸗Rath Kiel zum Direktor zu ernennen. 


Der Königliche Hof legt morgen den 3. d. M. die 
Trauer auf 14 Tage an für Ihre Kaiſerl. Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Karoline, Gemahlin des 
Prinzen Friedrich, Mitregenten von Sachſen. 


Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm 

(Gemahlin des Sohnes Sr. Maj. des Kdnigs) iſt 
nach Weimar, und Se. Durchlaucht der regierende 
Landgraf von Heſſen⸗ H omburg, General 
der Infanterie und Gouverneur von Luxemburg, 
nach Deſſau von hier abgegangen. 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Major von Ans 
te p, iſt von Sf. Petersburg, der Koͤnigl. Saͤchſi⸗ 
ſche General: Major und Kommandant des Kadet⸗ 
ten⸗Corps zu Dresden, von Schreibershofen, 
von Guͤſttow, und der Kaiferl, Ruſſiſche Rittmei⸗ 
ſter, Fürſt Wrede, als Kourier von St. Peters⸗ 
durg hier angekommen. SETS 

Se. Excellenz der General-Lieutenant und inter» 
imiſtiſch kommandirende General des 5. Armeekorps, 
von Grolman, iſt nach Poſen, Se. Excellenz 

der Wirkliche Geheime Rath, Graf von Harrach, 
nach Schleſien, Se. Excellenz der Wirkliche Gehei⸗ 
me Roth und Ober⸗Peäſident der Probinz Weſt⸗ 
phalen, Freiherr von Vincke, nach Muͤnſter, det 


hrenbreitſtein den Landgrrichts⸗Präſidenten 


12. d. in Barcelona 


Aktaché bei der Kaiferl, Ruſſiſchen Geſandtſchaft an 
biefigen Hofe, von Gasnowski, als Kourier 
nach Polangen, der Fuͤrſt Metſchersky nach 
Stettin, und der Königl. Spaniſche Kabinetskourier 
Vribarri, nach Madrid abgereiſt, 

. 


VVV 


J ere iM 
Paris den 24. Mai. Die minifteriele Frames. 
Nouvelle erklärt die zuerſt von dem National aus 
gegangene Meldung, daß die Köntgl. Familie nichk 
weniger als 195,000 Fr. zu dem Denkmale für Hrn. 
C. Perrier beigetragen habe, für eine reine Erſiu⸗ 
dung. 3 
Nachrichten aus Toulon vom 18. d. zufolge, 
war das Dampfſchiff „Sphinx“, mit Dem. Ma⸗ 
thilde Le Beschu am Bord, von dort nach Marfeille 
abgegangen, wo der Königl. Gerichtshof von N 
einen Prozeß gegen dieſe Dame einleiten wird. 
Die Prinzeſſin Marie Amalie von Sicilien, Braut 
des Jufanten Dom Sebaſtian von Spanien, iſt arg 
eingetroffen und wurde am 1 
in Aranjuez erwartet. N 
Aus Perpignan wird vom 17. d. gemeldet: „De 
die Ankunft mehrerer Eſtaffetten, die in Verbindung 
mit den Ereigniſſen in dem benachbarten Süden ges 
bracht wurde, zu verſchicdenen beſorglichen Gerlch⸗ 
ten Anlaß gab, fo hat der hieſige Maire ein an ide 


gerichtetes Schreiben des Präfekten des Departe⸗ 
ments bekannt gemacht, des Inhalts, daß mehrere 


Schiffe an der ſuͤdlichen Küfte kreuzten, um jeden 
feindlichen Landungs⸗Verſuch zu verhindern. Die 
aus Pars an den Praͤfekten angekommenen Depe⸗ 
ſchen machen demſelben Vorwuͤrfe daruber, daß er 


1 


700 


ven ang von der Landung der Begleiter der 


Herzogin von Berry bei Roſas, von dem Orte, wo 
fie ſich jetzt befinden, und von den übrigen Umſtaͤn⸗ 
den diefer wichtigen Angelegenheit nicht unterrichtet 
habe. Zu dieſem Behufe iſt der ehemalige Gene⸗ 
tal⸗Sekretair, Herr Delon, nach Barcelona von 
bier abgegangen, = Ä 5 = 
Seit einigen Tagen, heißt es im National, ſpricht 


man vob den lebhaften Vorſtellungen, welche vom 
Marſchall Gerard einer erlauchten Perſon gemacht 


worden, für deren Guͤnſtling und rechte and er 
bisher gegolten. — 
Der Temps ſagt, General Sebaftiani bewerbe 
ſich ernſtlich um die Praͤſidentſchaft des Konſeils. 
Der Constitutionel hat wiederum Briefe aus Ma⸗ 
drid vom 15., wonach ein Komplott zur Vergiftung 
des Königs und der Königin entdeckt worden iſt. 
Der Messager will aus guter Quelle die Nachricht 
haben, daß die Herzogin von Berry niemals in den 
Händen Franz. Behörden geweſen, ſondern vor we⸗ 
nigen Tagen mit ihrem treuen Stallmeiſter, Hrn. Me⸗ 
nars, in Nizza angekommen ſei, nachdem fie feit ihrer 
Entfernung vom „Cailo Alberto“ die Provence, wo ſie 
gelandet, durchzogen habe. Ihre Landung ſoll ſie 


ö anleine großen Transportbarke bewerkſtelligt haben, 


welche ſich ſeit der Abfahrt aus Italien dem „Carlo 
Alberto“ immer zur Seite befunden, Die Veraulaſſung 
zu dieſer Landung ſoll das Erſcheinen des „Sphiax“ 
geweſen ſeyn, deren Abſicht man bald erkannt habe, 
„Wir können aus ziemlich beſtimmter Quelle verſi⸗ 


artheigängern Earls X. ausgeſuchte, Arbeiter, wel⸗ 
5 geſtern die 5 eine aufſteckten, undſich dann 


auf den Poſten bei den Saintes Maries warfen, den: 


fie zu entivaffnen ſuchten, was ihnen jndeß nicht ges 
Wie stimmt damit die oben gegebene Nachricht? 

ur die Berichte aus England kennen am Ends 
bunt Auffloͤnug geben. 8 


— 


4 


Carliſten an ſich gebracht hat, arbeiten 300, aus den 


lang. Man hat ſogleich eine bedeutende Verſtaͤrkung 
dahin abgehen laſſen. 5 
Königreich pole n. 
Warſchau den 27. Mai. Der Fuͤrſt⸗ Stats 
halter General-Feldmarſchall Paſzkewüſch hat une 
term aſten d. M. folgende Verordnung in Bezug 
auf die gänzliche Auflöſung des Beſtaudes der ches 
maligen Polniſchen Armee erlaſſen: „Auf Allers 


bbchſten Befehl Sr. Kaiſerl. Konigl. Majeſtät und 


in Gemäßheit der Beſtimmungen im zoften Arki⸗ 


kel des von Sr. Majſeſtaͤt unterm 14. Februar 


d. J. dem Königreich Polen huldreichſt verliehenen 
organiſchen Statuts hinſichtlich der für immer bes 
ſchloſſenen Vereinigung der Kaſſerlichen und Kd⸗ 
niglichen Armee in ein einziges Ganzes, mache ich 
hiermit kund: 1) Der Beſtand der ehemalngen Pol⸗ 
niſchen Armee wird ganzlich aufgeldſt. 2) Die Mi⸗ 
litairs niedriger Grade, welche bis zum 29. Nod. 5 
1830 in dieſer Armee dienten, ſo wie diejenigen, 
welche im Verlauf der Inſurrecklon von der Nee 
gierung der Aufrührer zum Mllitairdienſte gezogen 
wurden, follen in Folge des in einer zugleich mit. ge⸗ 
genwaͤrtiger Verfügung erlaffenen beſonderen Ver⸗ 
ordnung kundgethanen Allerhöchſten Willens in die 
Regimenter der Armee Sr. Majeftär eintreten. 3) Die 
Offiziere aller Grade, welche in den Reihen der In⸗ 
ſurgenten dienten, ſowohl diejenigen, welche mit den 
Waffen in der Hand gefangen genommen wurden, 
oder dieſelben nach der Einnahme von Warſchau im 
Königreich Polen niederlegten, als auch diejenigen, 
welchen Se, Majeſtät der Kaſſer und König in Sei⸗ 
ner Huld Allergnädigſt die Rückkehr aus den benach⸗ 
barten Reichen in ihr Vaterland zu erlauben geruhte, 
ferner die Beamten der ehemaligen Polniſchen Ars 
mee und der Kriegs-Kommiſſionen, welche an dem 


Aufſtande Theil nahmen, erhalten Dienſt⸗Entlaſ⸗ 


funge = Zeugnuffe; bis dahin jedoch, wo ihnen dieſel⸗ 
ben ausgeſtellt werden, verbleiben fie unter der Auf⸗ 
ſicht des Generalſtabes der aktiven Armee und ge⸗ 
nießen den Schutz der Ruſſiſchen Militairgeſetze, fo, 
wie ſie im Fall eines Vergehens eben dieſen Geſez⸗ 
zen unterworfen ſind. 4) Die erwähnte Entlaſſung 
der Offiziere und Beamten der ehemaligen Polnis 
ſchen Armee geſtattet ihnen nicht länger, die Uni⸗ 
form zu tragen oder eine Penſion nach den in dies 
fer Hinſicht im Königreich Polen beſtehenden Geſez⸗ 


zen zu beziehen; jedoch mit Rüͤckſicht auf ihre trau⸗ 


rige Lage iſt ſowohl fur ſie, als für ihre hinterblie⸗ 


benen Wittwen und Waiſen nach den von Sr. Ka 
ſerl. Kö vigl. Majeſtät beftätigten Grundſaͤtzen, welche 
ich in der Verordnung vom 27. Dezember 1837 zur 
offentlichen Kenntniß gebracht habe, von Seiten 
der Regierung eine dreijährige Geldünterſtützung bes 
ſtümmt worden, 5) Gegenwäctige Vers dnung bee” 
zieht ſich auch auf alle diejenigen Offiziere und Be⸗ 
amten der chemaligen Polniſchen Armee, welche im 
Königreich Polen geboren find und wa rend der Kriegs 
Operationen gefangen genommen und iu das Ju-: 


nere von Rußland abgeführt wurden; jedoch nicht 
eher, als bis ihre Nuͤckkehr in das Königreich be⸗ 
ſtiſnmt entſchieden iſt und ſie wirklich in dieſes Kb⸗ 
nigreſch ſich zurüͤckbegeben. Was die von der Wobl⸗ 
that der dem Königreich Polen huldreichſt verliebe⸗ 
nen Amneſtie ausgeſchloſſenen Perſonen anbetrifft, 
fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Vorſchriften 
gegenwärtiger Verordnung auf dieſelben keine An⸗ 
wendung finden kbunen. 6) Den Generglen, Offi⸗ 
ieren und Militalr⸗Zeamten, welche keinen thätigen 
Uutbeil an dem Aufſtande nahmen und ſich gegen⸗ 
wärtig in Dienſten befinden, wird die Eclaubhiß ges 
geben, ſich in desfallſigen Geſuchen um ihre Auf⸗ 
nahme in Ruſſiſche Militair⸗ oder in Cioildienſte im 
Königteich polen, wie derſelbe den jetzt von ihnen 
bekleideten Stellen entſpricht, zu bewerben. — Die⸗ 
jenigen unter ihnen aber, welche nicht den Wanſch 
zu erkennen geben, in Ruſſiſchen Militair⸗ oder in 
Cioildienſt im Keugreich Polen einzutreten, oder auch 
aus irgend einem Grunde nicht zu einem ſolchen 
Dienſt zugelaſſen werden, erhalten ihre Dienſt⸗Ent⸗ 
laſſungs⸗Zeugniſſe, ſobald die ihnen gegeumwärtig pro⸗ 
viſoriſch übertragenen Geſchafte ihr Ende erreicht ha⸗ 
ben. 7) Die Generale, Offiziere und Militair⸗Be⸗ 
amten, welche während der Juſurrection ſich freiwil⸗ 
lig einftellten, fo wie die Generale und Offiziere, 
welche ſich auf Remonte⸗Aushebung oder auf Urlaub 
in Rußland befanden, konnen ebenfalls, wenn fie 
ſolches wünſchen, um Aufnahme in Ruſſiſche Dienſte 
nachſuchen, und zwar die Militairs in Ruſſiſche Kriegs⸗ 
dienſte, die Militair⸗Beamten aber in den Dienſt der 
Ruſſiſchen Armee⸗Verwaltung. Alle Andere werden 
aus dem Dienft entlaſſen, und zwar diejenigen, welche 
ſich wahrend des Aufſtandes freiwillig einſtellten, nach 
Inhalt von Art. 3 und 4 gegenwärtiger Verordnung, 
diejenigen aber, welche ſich auf Remonte⸗Aushebung 
oder auf Urlaub in Rußland befanden, mit Bekaſ⸗ 
ſung in den kraft der eim Koͤnigreich Polen beſtehen⸗ 
den Verordnungen ibnen zukommenden Rechten und 
Privilegien, mit Ausnahme des Rechts, eine Uni⸗ 
form zu tragen. 8) Die Generale und Offiziere der 
ehemaligen Polniſchen Armee, welche ihrem Eide 
treu geblieben ſind und den Wunfch zu erkennen ge⸗ 
ben, daß fie in Ruſſiſche Militairdienſte eintreten 
möchten, ſollen in denjenigen Corps und Regimen⸗ 
tern, die Gorden ausgenommen, angeſtellt werden, 
welche fie ſelbſt ſich auswählen; was die Sr. Kaiſerl. 
Königl. Majeſtat zur Seite befindlichen Perſonen 
anbetrifft, iv haben Se. Majeſtaͤt geruht, ſich die 
weitere Beſtimmung hinfichtlich ihrer vorzubehalten. 
9) Zur Ausfertigung der Zeugniſſe fur die aus dem 
Disuſt entlaſſenen Generale, Dffiiere und Militair⸗ 
beamten und zur Prüfung und Uaterſuchung der Per 
titionen um Aufnahme in den Ruſſiſchen Militairs 
und Civil⸗Dienſt im Königreich Polen wird eine bes 
ſondere Komm ſſion unter der Präſidentur des Ger 
neral⸗Lieutenonts Sulima niedergeſetzt; zu Mitglie⸗ 
dern derſelden werden die General⸗Majocs Darewski 
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und Plautin ernannt. 10) Diefe Kommiſſion ſoll den 

Namen: „Kommiſſion für die Beſtimmungen hin⸗ 

ſichtlich der Offiziere und Beamten der ehemalfgen 

Polniſchen Armee“ führen, undahre Obliegenheiten ſol⸗ 

leu durch eine beſondete Verfügung beſtimmt werden.“ 
* . — In 

— Vetrmiſchte Nachrichten. 

Ueber die große Waſſerfluth in den Stromge⸗ 
bieten des Ohib, Miſſiſſippi und Miſſouri lieſt man 
in den Nordamerikaniſchen Zeitungen unter Anderem 
folgende Nachrichten: „Die Verluſte, welche durch 
die großen Ueberſchwemmungen im Weſten angerich⸗ 
tet worden, find unberechenbar. Gluck ticherweiſe 
ſollen jedoch nur zwei Menſchen dabei ums Leben ge⸗ 
kommen ſeyn. Aber die Folgen dieſer Fluth, weun 
fie zuruͤckgetreten ſeyn wird und die Sommerhitze alle 
die Peſtſtoffe entwickelt, welche wahrſcheinlich zur 
rückbleiben, ſind vielleicht noch mehr zu fürchten, als 
das gegenwärtige Unglüd, fo groß daſſelbe auch iſt. 
Der Ohio war um 70 Fuß geſtiegen. Cincinngzi 
ſtand am 16 Februar buchſtablich unter Waſſer. An 
4090 Perſonen hatten ſich aus Haus und Hof flüchten 
müßfen. Dämpfboͤte kounten durch die Straßen fah⸗ 
ren. Auch die Städte Marietta, Lawrenceburg, Whee⸗ 
ling und Loufsdille waren uͤberſchwemmt, Alle Ge⸗ 
ſchaͤfte ſtockten, und viele Kaufleute ſahen ihrem ganze 
lichen Ruin entgegen.“ : 

Ein Mann wollte ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen 
und führte folgende Gründe an: 1) iſt ſie mir zu ver⸗ 
träglich und 2) zuverſchwiegen. Aber, mein 
Herr, entgegnete der Richter, dieß find ja Tugen⸗ 
den für eine Frau! —„Keinesweges, Herr Juſtizrath, 
denn ad 1 trägt ſie mir⸗meine Sachen weg und ver⸗ 
kauft ſie, und ad 29, wenn ich auch hart mit ihr vers 


fahre, ſo ſagt ſie mir nie, wohin ſie dieſelben ver⸗ 


tragen hat.“ 5 


Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 5. Juni: Die Schleichhändler, 
Luſtſpiel in 4 Akten von Raupach. — Darauf: ſie⸗ 
ben Mädchen in Uaiform; Vaudeville in 2 
Akt von Angel. 2 ER 
5 Befaunfmachung. f 3 

In den zum Domainen⸗ Amte Gozdowo, Wreſch⸗ 
ner Kreiſes gehörigen Feldmarken von Sokolnik, 
Szamarzewo und Borzykowo werden meh⸗ 
rere bäuerliche Acker-Nahrungen von 60 bis 90 
Morgen gebildet, welche zu Johanni c. gegen ee 3 
nen angemeſſenen Zins ohne Einkaufsgeld, jedoch 
mit der Verpflichtung für den Erwerber, ſich gus 
eigenen Mitteln aufzubauen und mit dem udſhigen 
Inventarſo zu verſehen, zu Eigenthums⸗Mechten 
ausgetban werden fotlen. Erwerbsluſtige bäuerli⸗ 
chen Standes, welche mit den erforderlichen Mit⸗ 
teln verſehen find, und ſich hierüber, jo wie über 
ihte ſouſtige Qualifikation zum Erwerb ſolcher Stel⸗ 
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len, ausweiſen konnen, werden aufgefordert, ſich 


beim Domainen Amte Gozdowo zu melden und 


ihre Anträge zu Protokoll zu geben. 

Poſen den 30. Mai 1832. 2 5 
8 Königlich Preußifche Regierung, 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und 


Forſten. 
£ Avertissement. 


Mit Bezug auf unſere unterm 10. d. Mts. erlaſ⸗ 
ſene Bekanntmachung, wegen Vererbpachtung des 
zur Herrſchaft Zirke gehörigen, im Birnbaumer 
Kreiſe belegenen Domainen-Vorwerks Luto in, brin⸗ 
gen wir in Folge einer Beſtimmung des Königlichen 
Finanz⸗Mialſterti hierdurch Folgendes zur dffentlis 
chen Kenntniß: 

„Das Erbſtandsgeld, von welchem ab geboten wird, 
iſt vom König Finauz⸗Miniſterio auf 964 Thlr., 
der jaͤhrliche Erbpachts Canon auf 482 Thlr. feſt⸗ 
eſetzt worden. Von Letzterem muͤſſen 82 Thlr., 
Ingteichen derjenige Betrag der 24 pro Cent Steuer, 
welcher von dem Betrage derſelben ad 83 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf. den Bauern Übertragen werden wird, 
vor der Uebergabe zum zwanzigfachen Betrage abs 
gelöft werden. 5 
Ferner muͤſſen die vorhandenen Holjbeftände, in 
ſo weit ſie verke Aflich ſind, nach einer beſonderen 
Forſttaxe und der von Ryzin nach Lutom, zu trans⸗ 
lozirende Schgafſtall, nach der bereits aufgenom- 
menen Gebäude-Tare bei der Uebergabe bezahlt 
werden. . 

Das auf dem Gute befindliche todte und lebende 
Inventarium wird dem Acquirenten pro Taxa 
überlaffen, welche bei der Uebergade zu entrichten 


I. Der Zuſchlag wird bis nach dem Eingange der 


Genebmigung des Königl. Finanz-Miniſterii vor⸗ 
behalten. a e 
Poſen den 30. Mai 1832. ; 
Königl. Preuß. Regierung, \ 
Abth. für die dir. Steuern, Domoinen und Forſten. 
g Bekanntmachung. 
Am 15. Januar 1832 ſind durch zwei Graͤnzbe⸗ 
amten in Puſtkowie Rudnicki, zu Dominium Koch⸗ 
low gehoͤrig, Oſtrzeſzower Kreiſes, 15 Stück muth⸗ 
maßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine in Be⸗ 
ſchlag genominen worden. 
Da die Elnbringer dieſer Schweine unbekannt ge 
geblieben, fo find die gegenſtaͤndlichen Schweine 
vach vorhergegangener Abſchaͤtzung und Bekannt⸗ 
machung des Licitations⸗Termins am 16. Januar 
1832 in der Stadt Oſtrzeſzow für 56 Rihlr. öffent 
lich verkauft worden. N 8 „ 
Ia Folge der Vorſchrift des $. 180. Titel 51. 
Th. 1. der Gerichte⸗Orduung werden die unbekanns 


ten Eigeuthömer zur Begründung ihrer Anfprüche: 
auf den Verſteigerungserlds aufgefordert, ſich bin⸗ 


nen 4 Wochen, von dem Tage an, wo dieſe Be⸗ 
Fauntmachung zum erſten Male im hieſigen Intel⸗ 
genz⸗Blatte erſcheint, bei dem Königl. Haupk⸗Zoll⸗ 


— 


Amke Pobzameze zu melden, widrigenfalls mit der 


Verrechnung des Erlöſes zur Kaſſe vorgeſchritten 


werden wird. Poſen den 27. April 1832 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial: Steuers 

Direktor. Im Auftrage: Brockmeyer. 

Es bat f 

3) der hieſige Jüdiſche Kaufmann Herr Marcus 

Salomon Wollenberg in $- 2. ſeines am 

23ſten August 1831 errichteten Teſtaments, die 
von dem, feinen Enkeln Guſtav und Emma 
legirten Kapitale von 1000 Rthlr. ſtipulirten 
Zinſen mit 5 pro Cent jahrlich, im Betrage von 

0 Rehlr., von feinem Todestage ab bis zur 

Zeit der Verheirathung dieſer Enkel, der Hicfigen 
Jüdiſchen Krankenanſtalt vermacht. r 
Eben ſo hat 8 
2) der Juͤdiſche Vorwerksbeſitzer Herr Joß man 
Jacob Tmoll zu Zieleniec bei Schwerſenz in 
ſeinem am a9 ſten December 1830 errichteten 
Teſtamente von den 12 Athlr. jährlichen Zin⸗ 
fen des auf der Wirthſchaft Zieleniec perpetuell 
locirten Kopitals ad 240 Rthlr., den Betrag 
von 6 Rthlr. jahrlich Für ewige Zeit der hieſigen 
Juͤdiſchen Armen⸗Kranken⸗Anffalt legirt. 

Dieſe wohlthaͤtigen Handlungen gedachker Herren 
Wollenberg und Tino Il bringen wir ehrend und 
dankbar zur öffentlichen Kenntniß. ER 

Poſen den 28. Mai 1832. > ö 
Die Vorſteher der Jüdiſchen Armen 
' Kranken: Anftalt hiefelbſt. N 

Neueſten Pariſer Damen⸗Putz, nebſi dazu gehde 
rige Artikel, Braunſchweiger lackirte Tafel⸗Geräthe, 
zum Theil mit Gemälden und aͤcht broncirt, Eau 
de Cologne, ſo wie auch ſchwarzen, Peri- und 
Hayſau⸗Thee, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
ganz ergebenſt ö 

— verw. Baumann, No. 94. Markt, 
Friſcher Salz, Eupoverz, Selterz, Marſen⸗ 


Arcuzs und Eger Brunnen, fo wie Saidſchüͤtzere und 


Pilnauet⸗Bitterwaſſer ijt. zu bekommen bei 
ee Carl Wilhelm Puſch. 

Zur Bequemlichkeit des Brunnen =trinfenden Pu⸗ 
blakums werden von jetzt an die gangbarſten Mines 
ral⸗Beunnen im Bergerſchen Garten St. Martin 
vorrälbia gebalten. et 

Von heute ab iſt Gefrornes zu haben 
à 3 ſgt., das Glas 2 4 ſgr. beim 

ede an; Conditor Freundt, 
Breslauer Straße No. 258. 
uten, ſchweren Hafer, Winfpelwere, auch im 
Einzelnen, verkauft zu angemeſſenen Preiſen 


„die Ta 


9: a z, 
EIS a Wronkerſtraße No. 300. 
Ein tüchtig gearbeiterer und gut erhaltener, halb 
bedeckter und auf vier Federn ruhender Wagen, ſteht 


in dem Haufe Neuſtadt Nro. 226, hinter dem Thea⸗ 
ter zum Verkauf. s 


